
sich dem Horizonte n ä h e r t e . Die Berge von ihren 
schiefen Strahlen bcleuchtrt , boten neue Ansichten 
dar : eine sanfte Melanchol ie schien übe r dieser gan­
z e n d ü s t e r n und einsamen Gegend zu ruhen. — N a c h ­
dem i ch meinen Wagen i n Gösau wieder erreicht, 
fuhr i c h auf derselben Strasse z u r ü c k nach Ischl, 
w o i ch um 9 Uhr Abends anlangte, nach einem 
Ausfluge von mehr als i 5 S tunden, w o v o n jeder 
Augenbl ick mi r einen neuen Genufs g e w ä h r t e . 

I r lbach am 23 J u l i 1827. 
G r a f de B r a y , 

I I . Erster Bericht vom ökonomisch- technisch- natur­
historischen Reiseverein im Königreich Sachsen. 

Lissabon, den 7. Mai 1827. 

Den 2. A p r i l d . J . f r ü h um 8 U h r , fuhr i c h 
unter Leitung des Kapi ta in E . E b b e n s e n auf dem 
Schiffe T r i t o n , v o n Hamburg ab und am 2. M a i , fast 
u m dieselbe Stunde, trat i c h h ier i n Lissabon an's 
L a n d 

Gestern habe i c h die erste Excurs ion machen 
k ö n n e n , so lange habe i c h müssen laufen und war ­
ten, wegen Pafs und Z o l l . 

D ie Vegetation ist zwar für diesmal schon weit 
v o r g e r ü c k t , indessen da i ch ein ganzes Jahr auf d ie ­
ser Reise zubringen s o l l , so ist das ganz einer lei , 
da i ch das, was jetzt v o r ü b e r ist, spä t e r nachsamm­
l e . Die Kirschen sind reif, g r ü n e Erbsen s ind v o r ­
bei , i n den Gär ten b l ü h e n Rosen, Philadephus, gröfse 
Bäume von Mel ia Azederach sind ganz mit B l ü t h e n 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0080-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0080-7


bedeckt. Orcb ideen und Z w i e b e l g e w ä c h s e haben 
sammtlich v e r b l ü h t , es kommen schon die Synge-
nesisten. Coiivolvulus tricolor ziert mit seinen s c h ö ­
nen B l ü t h e n alle Wege und zwischen ihm die s c h ö ­
nen portugiesischen Formen v o n Thymus, Phlomis, 
Malva u. dgl . mehr. Der einzige Mensch i n L i s ­
sabon, welcher ein kleines Herbar ium hat, ist e in 
H a n d e l s - C o m m i s , Namens M e i n e r s . Aber auch 
er hat die Lust ve r lo ren , und seit ein Paar Jahren 
das Sammeln aufgegeben, da er keinen Menschen 
findet, der i h m etwas bestimmt,, und es an B ü c h e r n 
fehlt, solches zu thun. B r o t e r o , welcher i n B e ­
iern lebt, ist so alt und schwach, dafs er niemand 
mehr spricht. A u c h Baron v o n E s c h w e g e , der 
mich äusserst freundschaftlich aufgenommen hat, 
klagt sehr d a r ü b e r , dafs es keinen Menschen hier 
gebe, der sich nur für irgend einen Zweig der N a ­
turgeschichte interessiite. Privatsammlungen giebt 
es gar n i ch t , und die k ö n i g l i c h e i n Beiern, welche 
Jeden Donnerstag offen steht, füll t nur zwe i Sä l e , 
Und Conch i l i en und Minera l ien ausgenommen, ist 
alles sehr mi t te lmäis ig und schlecht geordnet. A u c h 
•agt man, die Franzosen h ä t t e n v i e l mitgenommen. 

So k ö n n e n w i r uns w o h l die Seltenheit der 
hiesigen Naturproducte i n den Sammlungen des 
übr igen Europa e r k l ä r e n , und d ü r f e n uns nicht 
wundern, wenn Naturforscher, welche selbst h ier 
gewesen sind, sogar bei den besten Verbindungen 
und auf Anweisung baarer Summen, nicht die ge­
meinsten der s c h ö n e n , h ier um die Stadt herum 
a l s U n k r ä u t e r wuchernden G e w ä c h s e , nach denen 
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sie strebten, erlangen konnten. Ich werde Schäf­
ten, was i n meinen Kräf ten steht, und sobald ich 
eine Kis te Natural ien vo l lpacken kann, werde ieb 
sie mi t erster Gelegenheit absenden 

D u r c h den hanseatischen Consnl , H r n . L i n d e n ­
b e r g , habe i ch mehrere Empfehlbriefe von London 
erhalten worunter auch einer von C a n n i n g an den 
hiesigen englischen Gesandten.— F ü r jetzt tiefer in 
das Land hineinzugehen, rathen m i r dennoch alle 
ab, auch ß a r o n v. E s c h w e g e ist dieser Meynungi 
i c h werde daher nur noch i n der Umgegend kurze 
Zeit sammeln und dann sogleich nach der Insel Ma­
deira abgehen, w o h i n oft Gelegenheiten s ind, um 
dort einige Monate zu sammeln, bis hier die Lage 
der Dinge s ich ä n d e r t . 

F r i e d r i c h H o l l . 
N . S. W i r haben es nicht f ü r gut gehalten, 

die uns zugekommenen Besorgnisse derjenigen, w e l ­
che uicht A n t h e i l an diesem Unternehmen genom­
men haben, öffentlich zu beantworten, da eine g r ö s ­
sere Anzah l A k t i o n ä r s die F r ü c h t e der Reise ver­
t rauensvol l erwartet , und w i r selbst die Lage der 
Dinge nicht so genau kennen konnten, um übe r das, 
was zu erwarten sey, oder n icht zu erwarten sey, 
bestimmte Auskunft zu geben. N u r die Briefe des 
Beisenden selbst sind dies i m Stande, und die G n a ­
de unserer h ö c h s t e n Behörde , dem Reisenden so 
treHlichen Schutz angedeihen zu lafsen und so w i c h ­
tige und einilufsreiche Empfehlungen zu vermit te ln , 
auch seinen Pafs sogleich mi t auf die Inseln M a ­
deira und Teneriffa lauten zu lafsen, eröffnet uns 
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die angcneLme Aussiebt, dafs, im F a l l die E insamm­
lung von Naturprodukten i m Innern von Por tugal 
' n dieser sturmbewegten Zeit nicht mög l i ch werden 
sollte, eine desto reichere Aerndte auf jenen g l ü c k ­
l ichen Inseln zu erlangen seyn d ü r f t e , welche die 
Schöpfung dreier \Vel l the i le i n sich vereinen. Unge­
achtet der Besuche wicht iger M ä n n e r , ist doch unsere 
Kenntnifs von diesen Inseln nur noch sehr rhapsodisch 
und namentlich i n ö k o n o m i s c h - technisch- naturhisto­
rischer Rücks ich t so l ü c k e n v o l l , dafs unserm auf­
merksamen und thä t igen Reisenden sich noch m a n ­
ches Neue darbieten dü r f t e . Indessen scheint auch 
i n Portugal die Ruhe nahe zu seyn. 

Prospekte des Unternehmens und Ak t i en z u 
zwei Luisdor 's , auf einzelne Abthei lungen von N a -
turprodueten, namentl ich getrocknete Pflanzen und 
Insekten, auch halbe A k t i e n , werden nur noch bis 
8 u r Ankunft der ersten Sendung (Addresse J . C . 
K a i s e r , ) angenommen. Unsere Berufsgeschäfte er­
lauben uns nicht, die zahlreichen leeren Anfragen 
° b noch Akt i en zu erhalten w ä r e n , e inzeln zu be ­
antworten, daher w i r ein fü r a l lemal e r k l ä r e n , dafs 
nur die Einsendung des Betrags gül t ig iet. 

Dresden am 10. l u n i 1827. 

L . R e i c h e n b a c b . J . C. K a i s e r . 

III. C a r i c o l o g i e . 

H o p p e sagt i n seiner Caricologie , dafs die 

Carices ä ch t e deutsche Pflanzen seyen, und keine 

F lo ra mehr Ar ten als die unsrige aufzuweisen habe. 
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